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Der Autor:
Prof. Dr. Wilhelm Bühler war Univ.-Prof.
für Bank- und Betriebswirtschaftslehre
an den Wirtschaftsuniversitäten
Mannheim und Wien. Nach seiner
Emeritierung hat er verschiedene
Publikationen zu den Themen Quality-
und Social Banking veröffentlicht. Seit
2007 betreut er ein Forschungsprojekt
zu Fragen der finanziellen Sicherung
des Lebensstandards im Alter.

Die hohe Kunst des Entsparens

Wilhelm Bühler
Finanzplanung im Ruhestand
Damit Ihr Geld lange genug reicht

Rentner stehen heute und in Zukunft vor immer größeren
finanziellen Herausforderungen. Die steigende Lebenserwartung
und die finanziellen Einbußen, die viele Rentner bereits zu Beginn
des Ruhestands hinnehmen müssen, erfordern eine sorgfältige
und vor allem langfristige Finanzplanung. Doch wie ist es möglich,
das Alter finanziell weitgehend abzusichern? Was kann man tun,
damit das Geld lange genug reicht? Und wie kann der Drahtseilakt
zwischen Entsparen und altersgemäßer Kapitalanlage, zwischen

Langlebigkeitsrisiko  und den vielen aktuellen Wünschen
gelingen?

Antwort auf diese und viele andere Fragen rund ums Thema gibt
Wilhelm Bühler in seinem Buch Finanzplanung im Ruhestand .
Der Autor zeigt, wie wichtig es ist, den dritten Lebensabschnitt zu
planen und die eigene Zukunftsgestaltung auf die vorhandenen
finanziellen Möglichkeiten abzustimmen. Das Buch ist eine
Anleitung zur Neuordnung der Vermögensstruktur 60-plus  und
unterstützt jeden Leser darin, einen individuell passenden
Ausgleich zu finden zwischen den privaten Wünschen, den
Anforderungen an das monatliche Haushaltsbudget und dem
meist vernachlässigten Langlebigkeitsrisiko . Darüber hinaus
führt Bühler ein in die hohe Kunst des Entsparens  also die
bewusst gewollte Umwandlung von Ansparvermögen in eine
geplante, kontinuierliche und in regelmäßigen Raten
auszubezahlende Zusatzrente.
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